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Unterstützung für Tierheime: Dank für 546.567 Euro 
 
Der Deutsche Tierschutzbund dankt den Kundinnen und Kunden 
der Fressnapf-Märkte und der Fressnapf-Gruppe selbst für die 
Unterstützung der Tierheime in Deutschland. Im Rahmen der 
Kundenaktion im Oktober 2018 unter dem Motto „Freundschaft 
verbindet“ konnten in allen Märkten Freundschaftsarmbänder 
für den guten Zweck erworben werden - europaweit. Fressnapf 
übergab dem Deutschen Tierschutzbund nun einen Scheck über 
546.567 Euro. Der Erlös fließt in den Feuerwehrfonds des 
Verbandes, mit dem dieser die ihm angeschlossenen Tierheime 
finanziell unterstützt.  
 
„Die Aktion hat diesmal alle Erwartungen übertroffen; im Vergleich 
zum Vorjahr hat sich die Summe nahezu verdoppelt, mit der wir 
jetzt die Tierschutzarbeit in den Tierheimen unterstützen können“, 
sagt Thomas Schröder, Präsident des Deutschen Tierschutzbundes. 
„Die Tierheime leisten großartige Arbeit und stehen für jedes in Not 
geratene Tier ein. Sie selbst sind aber auch dringend auf 
Unterstützung tierlieber Menschen angewiesen. Ein herzliches 
Dankeschön geht daher an Fressnapf und an alle, die mit dem Kauf 
eines Freundschaftsarmbands unseren Feuerwehrfonds und damit 
die Tierheime unterstützt haben.“ 
 
Mit Geld aus dem Feuerwehrfonds kann der Deutsche 
Tierschutzbund als Dachverband den Tierheimen in Notsituationen 
helfen, etwa bei Fällen von illegalem Welpenhandel oder Animal 
Hoarding. Immer dann, wenn sehr viele kranke Tiere auf einen 
Schlag ins Tierheim kommen, medizinische Versorgung und 
besondere Betreuung brauchen und die Tierschützer vor Ort an ihre 
finanziellen Grenzen, hilft der Feuerwehrfonds schnell und 
unbürokratisch. Auch in anderen Notsituationen, etwa bei 
kostspieligen Operationen oder wenn viele junge Kätzchen im 
Tierheim landen, springt der Deutsche Tierschutzbund mit seinem 
Feuerwehrfonds ein.  
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Bildunterschrift: Fressnapf-Gründer und -Inhaber Torsten Toeller 
(links) und Thomas Schröder, Präsident des Deutschen 
Tierschutzbundes (rechts) bei der Scheck-Übergabe 
 
Copyright: Fressnapf 
 
 

 
 
Bildunterschrift: Eins der Motive der Kampagne „Tierheime helfen. 
Helft Tierheimen“. Mit der Kampagne macht der Deutsche 
Tierschutzbund auf die Wichtigkeit von Tierheimen aufmerksam 
(www.tierheime-helfen.de). 
 
 
Weiteres Bildmaterial senden wir Ihnen gerne zu. 


